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Eine Zeitungsmeldung. Da fragt sich der Verkehrsteilnehmer und/oder Leser: Wie konnte es passieren? 
War die Planung fehlerhaft? Oder die Ausführung? Hat niemand die Ausführungszeichnungen überprüft? 
Hat die Bauaufsicht auch nichts bemerkt? Wie ist die Abnahme erfolgt?

Das Lehrbuch „Straßen- und Tiefbau“ möchte auch in der 13. Auflage dazu beitragen, dass Auszubil-
dende im Straßenbau und alle am Bau Beteiligten so gut ausgebildet werden, damit solche teuren und 
nachträglichen Reparaturarbeiten nicht erfolgen müssen.

Der Inhalt des Buches umfasst alle Themen des KMK-Rahmenlehrplans für Tiefbaufacharbeiter, Straßen- 
bauer und zum großen Teil auch für Kanalbauer. Das Buch ist bewusst nicht streng nach Lernfeldern, 
sondern vielmehr nach der organisatorischen Abfolge der Arbeiten auf der Baustelle gegliedert. Über 
die Lernfeldthemen hinaus werden technische und betriebliche Grundkenntnisse sowie Grundzüge 
der Straßenplanung vermittelt.

Fachmathematik und Bauzeichnen werden in gesonderten Abschnitten behandelt. Mithilfe von Originalzeich-
nungen soll das Lesen und Verstehen der, für die Ausführung erforderlichen, Zeichnungen geübt werden. Die 
weitere Ausstattung umfasst Tabellen, Hinweise auf die VOB und Beispiele aus Leistungsverzeichnissen.

Lernfeldorientierte Projektaufgaben vertiefen die Kenntnisse eines Lernfelds und fassen sie in mehrstündi-
gem oder mehrtägigem Zeitaufwand an einem Praxisbeispiel zusammen. Technologische, mathematische 
und zeichnerische Einzelaufgaben dienen der Wiederholung und Prüfungsvorbereitung.

Rendsburg, im Sommer 2015

Dietrich Richter und Manfred Heindel
Zunftzeichen der Pflasterer (Steinsetzer) 
und Straßenbauer

Vorwort zur 13. Auflage (Auszug)

RENDSBURG  Diese Baustelle auf der Fockbeker 
Chaussee sorgt bei Autofahrern für Verwunderung: 
Bis Freitag kommender Woche wird zunächst an 
der Einmündung in die Büsumer Straße (Foto) 
und danach am Abzweig in die Straße Am Wasser-
werk gebuddelt. Ungewöhnlich sind die Arbeiten, 
weil die Fockbeker Chaussee erst vor zwei Jahren 
aufwändig saniert worden war. Auslöser für die 
jetzt angelaufende Erneuerung ist keineswegs  
kaputter Asphalt – große Pfützen sind der Grund. 
Sie bilden sich, weil die Fahrbahn an den genann-
ten Stellen nicht genügend Neigung aufweist, das 
Wasser fließt nicht ab. Dieser Mangel müsse be- 
hoben werden, wie der Landesbetrieb Straßenbau 
und Verkehr mitteilte.� höfH
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Das Lehrbuch Straßen- und Tiefbau liegt nun in der 17. Auflage vor. Auszubildenden der Tiefbauberufe, 
Teilnehmern der Polier- und Meisterkurse, Studierenden der Techniker- und Fachhochschulen sowie allen 
Praktikern steht damit wie gewohnt ein umfassendes Lehrbuch auf aktuellem Stand der Technik zur Ver-
fügung. Die Neuordnung der Tiefbauberufe und der aktuelle Rahmenlehrplan (RLP gültig ab August 2026) 
für die Berufsausbildung in Tiefbauberufen wurden dabei berücksichtigt.

Allen, die durch ihre Anregungen zur Fortentwicklung des Lehrbuches beigetragen haben, insbesondere 
den genannten Baufirmen, Institutionen und Verlagen, sei herzlich gedankt. Für die weitere Entwicklung 
des Lehrbuches können fachkundige Kritiken und Verbesserungsvorschläge zum weiteren Gelingen des 
Lehrbuches beitragen. Sie können dafür unsere Adresse lektorat@europa-lehrmittel.de nutzen.

Göttingen, im Sommer 2026� Peter Peschel

Vorwort zur 17. Auflage
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1	 Technische und betriebliche Grundkenntnisse

1.1  Straßen früher und heute

Von allen großen Kulturen in China, Indien, 
Ägypten, Syrien, Babylonien und Assyrien, Per-
sien und Griechenland, vor allem im römischen 
Reich, wird von Straßen, Straßenbau und Stra-
ßenbauern berichtet. Die Berichte gehen bis  
in das 4. Jahrtausend v. Chr. (Abb. 1.1) zurück, 
und so wird vom Straßenbau als einer sehr alten 
Baukunst und einem sehr alten Handwerk ge-
sprochen.

Anfangs gab es nur den Trampelpfad, der von 
den ersten menschlichen Siedlungen wegführte 
und sich bald verlor. Die Verwendung des Rades 
und die Entwicklung von Wagen verschiedener 
Art machten eine Befestigung des Untergrundes 
erforderlich. So entstanden die ersten gepflaster-
ten Straßen.

Bedeutung

Straßen haben für die jeweiligen Kulturen eine 
große Bedeutung. Entsprechend entstanden in 
der Vergangenheit große Handelsstraßen (z. B. in 
China und Syrien), wichtige Verwaltungsstraßen 
(z. B. in Indien und Persien), Prozessionsstraßen 
und heilige Straßen (z. B. in Babylonien und 
Griechenland), notwendige Förderstraßen (z. B. 
für den Bau der Pyramiden am Nil), Königsstra-
ßen und Demonstrationsstraßen (z. B. in Syrien 
und Griechenland), wichtige Heerstraßen (z. B. 
in Makedonien und Rom), Gräberstraßen (z. B. in 
Rom, Abb. 1.2), Repräsentationsstraßen, Pracht-
straßen und Wohnstraßen.

Die Konstruktion und Ausführung der Straßen 
waren in den Jahrtausenden sehr unterschiedlich 
und mehr als heute von den Faktoren Boden, 
Witterung, Baustoffen usw. abhängig. Meist 
waren es einfache Erdstraßen, dann wiederum 
Schotterstraßen, häufig Bohlen- oder Knüppel-
wege oder sogar auf Pfählen gegründete Straßen. 
Sehr früh spielte aber auch schon das Pflaster in 
Tempelhöfen, in Prozessionsstraßen und Sied-
lungskernen eine Rolle. In Babylonien und Assy-
rien wurden Ziegel in Straßen verlegt und mit 
„Asfalt“ vergossen.

Abb. 1.1:  Die von deutschen Archäologen ausge- 
grabene gepflasterte Rampe in Troja (Türkei) ist 
vermutlich zwischen 2500 und 2300 v. Chr. gebaut 
worden.

Abb. 1.2:  Die Via Appia – Königin der Straßen – 
wurde um 300 v. Chr. gebaut und war mit Stein- 
platten gepflastert. Von Grabmälern gesäumt, führte 
sie aus Rom heraus bis nach Brindisi.

Abb. 1.3:  Pflaster einer römischen Straße aus dem 
3. bis 4. Jahrhundert in der Provinzhauptstadt 
Colonia (Köln)
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Viele Wege führen nach Rom

Gerade am Beispiel des großen römischen Rei-
ches vor und nach Christi Geburt wird die Be-
deutung der Straßen für Verwaltung und Macht-
erhalt, aber auch für die Vielfalt und Ansprüche 
einer großen Kultur deutlich. Aus Resten und 
Ausgrabungen römischer Siedlungen im heutigen 
Deutschland, dem römischen „Germania“ (Trier, 
Köln, Xanten u. a.), verdichten sich Kenntnisse 
des römischen Straßenbaus (Abb. 1.5).

Besonders vielfältig waren die Pflaster im römi-
schen Reich: großes Pflaster (Abb. 1.3) und Klein-
pflaster, rechteckige und polygonale Steine, Pflas-
ter mit und ohne Unterbau. Neu war die römische 
Erfindung eines „Betons“ (Opus Caementitium) 
aus Kalk und hydraulischen Zusätzen (Puzzolan, 
Tonziegelmehl) und den Zuschlägen Sand, Kies, 
Ziegelsplitt, Natursteinsplitt und Steine. Dieser 
Römische Beton wurde häufig als obere Schicht 
wichtiger römischer Straßen verwendet. Ein viel-
fältiger, vielschichtiger Straßenaufbau mit und 
ohne solche Betonschichten kennzeichnete die 
Straßen des riesigen römischen Reiches. Mit dem 
Zerfall des römischen Reiches bestanden zwar die 
Straßen weiter, doch wurde die Technik des Stra-
ßenbaus nicht weiter entwickelt und es gingen die 
Kenntnisse verloren. So ist das Mittelalter ohne 
bedeutenden Straßenbau in Europa geblieben.

Abb. 1.4: � Das Straßennetz des römischen Reiches umfasste etwa 80 000 km bis 100 000 km.

Kies und Sand

nussgroße Kiesel im Mörtel

faustgroße Kiesel im Mörtel

festgeschlagener Lehm

Untergrund

Steine im Mörtel

Schotter

Kies im Mörtel

gestampfter Lehm

Kalksteine im Mörtel

Untergrund

Grauwacke im Lehm

Abb. 1.5:  Beispiele für den Aufbau römischer 
Straßen
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18. und 19. Jahrhundert

Erst im 18. Jahrhundert belebte sich der Straßen-
bau durch neue Überlegungen zur Linienfüh-
rung, zu Steigungen und Querschnitten. Aus der 
weitgehend unbefestigten Erdbahn des Mittelal-
ters wird die Schotterstraße, ein Begriff, der auch 
heute noch im Volksmund üblich ist. Auf eine 
gute „Planie“ (Planum), auf guten Unterbau und 
auf künstliche Verdichtung wird erstmals hin
gewiesen. Aber auch das Pflastern wird auf 
wichtigen Landstraßen (Abb. 1.6) und in Städten 
wieder ausgeführt. Mit bogenförmigem Quer-
schnitt und großen Randsteinen als Widerlager 
entstehen neue Pflasterstraßen besonders im  
19. Jahrhundert. Nach einem weiteren Stillstand 
in der Technikentwicklung, bedingt durch den 
Bau von Eisenbahnen in der Mitte des Jahrhun-
derts, waren es besonders die beiden schottischen 
Straßenbauer Telford und MacAdam, die neue 
Techniken propagierten. Die Packlage – eine  
Unterbauschicht aus hochkant gestellten Pflaster-
steinen, deren Spitzen man abschlug und mit 
Schotter überdeckte – setzt sich durch und wird 
dann bis in die 50er Jahre des 19. Jahrhunderts 
angewendet.

20. Jahrhundert

Mit der Entwicklung und Verbreitung des schnel-
len Automobils wurden die Forderungen nach 
guten Fahrbahnen stärker. Zunächst war es die 
Staubplage, der versuchsweise mit einer Oberflä-
chenteerung begegnet wurde.

Die Weiterentwicklung der Teerung, die Innen-
teerung der Schotterstraßen (Teermacadam), war 
der Beginn der Teer- und Asphaltstraßen, wie sie 
noch heute üblich sind, nun allerdings nur noch 
mit dem Bindemittel Bitumen. Die Teerstraße 
wird trotzdem im Sprachgebrauch weiterleben 
(Abb. 1.7).

So war neben der uralten Pflasterstraße und der 
häufigen Schotterstraße die Teerstraße wichtig 
geworden, bis (in Deutschland) Ende der 20er 
Jahre die Betondecke für anspruchsvolle, dauer-
hafte und schnelle Straßen gebaut wurde. Damit 
erlebte der „Römische Beton“ seine Wieder- 
geburt – allerdings in wesentlich verbesserter 
Technik (Abb. 1.8).

Abb. 1.6:  Historische Handelsstraße mit Pflaster- 
fahrbahn und seitlichem Sommerweg bei Trittau 
(Schleswig-Holstein)

Abb. 1.7:  Bau einer Teerstraße vor etwa 70 Jahren 
Der Einsatz von Teer (Straßenpech) im öffentlichen 
Straßen- und Wegebau ist in Westdeutschland seit 
1984 und in Ostdeutschland seit 1990 wegen seiner 
gesundheitsschädlichen Wirkung verboten.

Abb. 1.8:  Autostraße mit Lärmschutzwand
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falt moderner, digitaler Maschinen ständig zu-
nimmt.

Moderne Arbeitstechniken und eine Vielzahl von 
Baustoffen und Fertigteilen erfordern ein fundier-
tes technisches Wissen und stellen viele Heraus-
forderungen hinsichtlich Vermessung und Orga-
nisation. Das Arbeitsgebiet Straßenbau ist, um 
den Bau von Entwässerungs- und Versorgungs-
einrichtungen erweitert, zum Tiefbau geworden.

Sehr oft werden vom Straßenbauer auch Kennt-
nisse und Fertigkeiten im Landschaftsgartenbau, 
Wasserbau, Kabel- und Leitungsbau erwartet 
und verlangt, weil die Aufträge entsprechende 
Arbeiten beinhalten.

Teamarbeit, nachhaltiges Arbeiten und Digitali-
sierung gehören zum Ausbildungsstandard.

Die Entwicklung der Deckenbauweisen auf un-
seren Fernstraßen zeigt Tabelle 1.9.

Wie Tabelle 1.9 zeigt, hat sich Asphalt im Fern-
straßenbau im Laufe der Entwicklung weitge-
hend durchgesetzt. Heute unterscheiden sich De-
ckenbauweisen jedoch nicht allein nach ihrem 
Anteil am Straßennetz, sondern vor allem nach 
Einsatzbereich, Verkehrsbelastung, gestalteri-
schen Anforderungen und Unterhaltungskonzept. 
Abb. 1.10 ordnet die wichtigsten Deckenbauwei-
sen nach ihrer heutigen Bedeutung und typischen 
Einsatzbereichen ein.

Heute hat der Straßenbauer ein weites Betäti-
gungsfeld, in dem zwar die Handarbeit immer 
weniger wird (und sich Handarbeit besonders auf 
Pflasterarbeiten beschränkt), dafür aber die Viel-

Asphaltdecken Betondecken
P�aster- und

Plattenbeläge
Ungebundene /sonstige

Befestigungen

SOPFAS BE

• heutige Bedeutung
 Regelbauweise
 im Straßenbau

• typische Einsatzbereiche
 Autobahnen, Bundes-,
 Landes- und kommunale
 Straßen

• Eigenschaften
 wirtschaftlich,
 schnell herstellbar,
 gut instandsetzbar

• heutige Bedeutung
 besondere Bedeutung
 bei hoher Belastung

• typische Einsatzbereiche
 vor allem Autobahnen
 und stark belastete
 Verkehrs�ächen

• Eigenschaften
 dauerhaft und tragfähig,
 aber aufwändiger in
 Herstellung und Erhaltung

• heutige Bedeutung
 kommunaler und
 gestalterischer Bereich

• typische Einsatzbereiche
 Gehwege, Plätze, Altstädte
 und verkehrsberuhigte
 Bereiche

• Eigenschaften
 gestalterisch stark, kleinteilig
 und handwerklich geprägt

• heutige Bedeutung
 Sonder- und Nebenbereiche

• typische Einsatzbereiche
 Wege, Neben�ächen und
 wasserdurchlässige
 Befestigungen

• Eigenschaften
 einfach, wasserdurchlässig,
 aber begrenzt belastbar

Abb. 1.10:  Heutige Einsatzschwerpunkte der Deckenbauweisen

Tabelle 1.9:  Entwicklung der Deckenbauweisen auf unseren Fernstraßen (BAB und B) bis 1981

Hinweis: Die Anteile dienen der anschaulichen Darstellung der materialtechnischen Entwicklung. Wobei „Asphalt“ 

alle bituminösen Decken zusammenfasst und „Oberflächenbehandlungen“ historisch zu verstehen sind.

Pflaster

Pflaster

Pflaster

Beton

Beton Oberflächen-
behandlungen

Oberflächen-
behandlungen

BetonAsphalt

Asphaltungebundene
Decken

ungebundene
Decken

Asphalt

1925 1974 19811951
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Unser Straßen- und Wegenetz beansprucht eine 
große Fläche unseres dicht besiedelten Landes 
(rund 4 % bis 5 %). Der Verkehr auf befestigten 
Straßen, Wegen und Plätzen hat vielerlei Auswir-
kungen auf die umgebende Natur, also auf 
Boden, Luft, Klima, Tiere und Pflanzen, sowie 
uns Menschen. Lärm und Luftverschmutzung 
beeinträchtigen Gesundheit und Wohlbefinden.

Mit der Bevölkerungsdichte und dem Wohlstand 
steigt auch die Zahl der Straßenfahrzeuge und 
damit wiederum steigen die Einflüsse und Ge-
fahren. Diese Erkenntnisse haben sich erst in den 
letzten Jahrzehnten durchgesetzt.

In den ersten Jahrzehnten nach dem 2. Weltkrieg 
wurde der Straßenbau sehr großzügig, aber auch 
sehr rücksichtslos gegen die Umwelt betrieben: 
Wertvolle Biotope sind oft bedenkenlos (auch 
unwissend) überbaut oder zerstört worden, Vor-
räte leichtsinnig verbraucht, viel mehr als erfor-
derlich geholzt, entwässert, begradigt, geteert 
und überplant.

Die Erkenntnis, dass alles getan werden muss, 
um die Natur in ihrer Vielfalt zu erhalten, fordert 
auch von den Straßenbauern – den Planern wie 
den Ausführenden – vermehrt Einsicht und 
Rücksicht. Dies drückt sich heute auch in vielen 
Planungsvorschriften (z. B. Richtlinie für die 
landschaftspflegerische Begleitplanung im Stra-
ßenbau, RLBP, Ausgabe 2011) und Planungs
gesetzen aus.

Das Bundesnaturschutzgesetz legt in seiner Ein-
griffsregelung bei Planung und Ausführung des 
Neu- und Ausbaus von Bundesfernstraßen fest, 
dass zunächst

	▪ �die den Eingriff in den Naturhaushalt aus- 
lösenden Faktoren ermittelt und dargestellt 
werden;

	▪ �dann nach Vermeidung und Verminderung 
gefragt wird bzw. unvermeidbare Beeinträch-
tigungen dargestellt werden;

	▪ �dann für ausgleichbare Beeinträchtigungen 
Ausgleichsmaßnahmen bzw. für unvermeid-
bare Beeinträchtigungen Ersatzmaßnahmen 
ermittelt werden.

1.2  Straßenbau und Umwelt

Der Naturschutz findet seine Berücksichtigung 
in der Planung, im Einzelnen

	▪ in der Bedarfsplanung,
	▪ in der Linienfindung,
	▪ in der Entwurfsaufstellung und
	▪ in der Ausführungsplanung.

Der Naturschutz muss aber genauso in der an-
schließenden Bauausführung, im Betrieb sowie 
in der Erhaltung und evtl. Sanierung berücksich-
tigt werden.

Alle Planungsdaten gehen in eine Umweltver-
träglichkeits-Prüfung (UVP) ein, die nach dem 
UVP-Gesetz für alle Bundesfernstraßen vorge
schrieben ist, für alle Straßen der Länder, Kreise 
und Kommunen nach eigenen Vorschriften sinn-
gemäß auch durchgeführt wird. So schreibt z. B. 
das „Straßen- und Wegegesetz für Schleswig-
Holstein“ (wie die Straßen- und Wegegesetze der 
anderen Bundesländer auch) für den Bau oder 
die Änderung von Landes-, Kreis- und Gemein-
destraßen eine Planfeststellung oder ein Planfest-
stellungsverfahren (mit Ausnahmen) vor.

Eine Umweltverträglichkeitsprüfung erstellt eine 
Umweltverträglichkeitsstudie; diese

	▪ ermittelt,
	▪ beschreibt und
	▪ �bewertet die Auswirkungen einer geplanten 

Straße auf Menschen, Pflanzen, Tiere, Boden, 
Wasser, Luft, Klima und Landschaft (Kultur- 
und Sachgüter).

Die Maßnahmen des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege, also die notwendigen Gestal
tungs-, Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen, werden 
in einem Landschaftspflegerischen Begleitplan 
(LBP) dargestellt (Abb. 1.11 und Abb. 1.12).

Über den LPB hinaus können Lärmschutzwälle 
und Lärmschutzwände (Abb. 1.13) sowie geräusch-
arme Deckenarten (z. B. porenreicher „Flüster
asphalt“, offenporiger Asphalt) Lärmbelästigun-
gen in angrenzenden Wohngebieten vermindern, 
Tunnel und Brücken für Frösche, Kröten, Otter 
und Wild die Auswirkungen zerschnittener Bio-
tope verringern und eine Vielzahl von Entwässe-
rungsmaßnahmen für einen guten Grundwasser-
haushalt sorgen.

151.2  Straßenbau und Umwelt
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Abb. 1.11:  Musterkarte eines Maßnahmenplans im Zuge der Landschaftspflegerischen Begleitplanung
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2.4 A FCS

2.3 A CEF

1.1 A

1.2 A

1.3 E

1.4 E

Vermeidungsmaßnahmen

Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen

Leit- und Sperreinrichtungen Querungshilfen
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Überführungsbauwerk

Überführungshilfe für Fledermäuse

Amphibien- / Wildschutzzaun

Wildschutzzaun

Anlage

Aufforstung naturnaher Waldrand

Flächige Gehölzp�anzung
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Waldentwicklungsmaßnahmen im Wald östlich X-Stadt

Entwicklung eines naturnahen Waldrandes
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Aufforstung und Entwicklung von lichtem Eichenmischwald

Aufforstung und Entwicklung von naturnahem Eichenmischwald

Umbau von Nadelwald zu naturnahem Eichenmischwald

Entwicklung und Erhalt eines Buchen- / Eichenaltholzbestandes
(Zielarten: Braunes Langohr, Mittelspecht, Rehfußkauz)

Anlage eines Stillgewässers (Zielart: Kammmolch)

Aufforstung eines naturnahen Waldrandes

Entwicklung eines naturnahen Waldrandes

Aufforstung und Entwicklung von naturnahem Eichenmischwald

2.1 E

2.2 A

2.5 A

2.7 E

2.6 A

Waldumbaumaßnahmen im östlichen A-Dorfer Wald

Entwicklung von naturnahmen Buchenwald

4.1 A FCS

4.3 A FCS

4.5 A CEF

4.6 A CEF

Umbau von Nadelwald zu naturnahem Eichenmischwald

Entwicklung von Extensivgrünland

Entwicklung von Extensivgrünland

Entwicklung von Extensivgrünland (Zielart: Wachtelkönig) 

Anlage von Extensivgrünland (Zielart: Wachtelkönig) 

3.1 E

3.2 A

3.3 A

4.4 A

Waldumbaumaßnahmen im südlichen A-Dorfer Wald

Entwicklung von naturnahmen Eichenwald

Entwicklung von Ufergehölzen

Extensivierung von bestehendem Grünland 
(Zielart: Dunkler Wiesenknopfbläuling)

4.2 A

Grünlandextensivierung am Nasenberg

Anlage von Extensivgrünland 
(Zielart: Dunkler Wiesenknopfbläuling)

Anlage von Extensivgrünland

Grünlandextensivierung bei C-Dorf

Entwicklung von Extensivgrünland

Entwicklung

Entwicklung eines Ufergehölzes

Gestaltungsmaßnahmen

Erläuterung Maßnahmentyp

naturnahe Gestaltung RRB

Maßnahmenkennung

Index
Maßnahmentyp
Nr. Einzelmaßnahme
Nr. Komplexmaßnahme

Vermeidungsmaßnahme
Ausgleichsmaßnahme
Erstzmaßnahme
Gestaltungsmaßname

V
A
E
G

Artenschutzrechtliche Maßnahme zur Erhaltung der ökologischen
Funktion der Fortp�anzungs- und Ruhestätten (continuous ecological 
functionality)

Artenschutzrechtliche kompensatorische Maßnahme zur Sicherung
eines günstigen Erholungszustands (favourable conservation status)

CEF

FCS

Maßnahmen im
Trassenbereich (ohne 
Kompensationswirkung)

Anlage Extensivgrünland
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(mit Grunderwerbs-
darstellung)

Grünlandextensivierung

Gruppenweise Gehölzp�anzung

1.3 A CEF

Erläuterung Index

5.2 A

5.1 A

Das in den letzten Jahren und Jahrzehnten verän-
derte und entwickelte Umweltgewissen hat nicht 
nur das Verständnis für die Rücksicht auf Um-
welt und Natur (Abb. 1.14) beim Straßenbau er-
höht, es hat auch neue Arbeitsgebiete und Auf-
träge gebracht: einen verstärkten Radwegebau, 
den Bau von Wanderwegen, Fußgängerzonen 
und verkehrsberuhigte Straßen.

Abb. 1.14:  Der Straßenverkehr muss Rücksicht auf 
die Natur nehmen und sich selbst vor Unfällen 
schützen.

Abb. 1.13:  Lärmschutzwand zwischen Wohngebiet 
und Bundesstraße

Abb. 1.12:  Zeichenerklärung zur Musterkarte des 
Maßnahmenplans (vgl. Abb. 1.11)

Biotoptypen

6360
Einzelbaum, Baumgruppen / Baumreihe
– Nadelmischbestand

4100
Ackerland
– Nadelmischbestand

9213
Verkehrs�äche
– Sonstige Straße

7.3 A CEF

7.4 A CEF

Anlage einer Über�ughilfe (Zielart: Kleine Bart�edermaus)

Anlage von Amphibien- / Wildschutzzäunen (Zielart: Kammmolch)

7.1 A

Vermeidungsmaßnahmen

Anlage von Schutzzäunen zur Baufeldbegrenzung

8 E

Ersatzmaßnahmen im Trassenbereich

Anlage von �ächigen Gehölzp�anzungen im Trassenbereich 
(Offenland)
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Die Forderungen nach sauberem Grundwasser 
und sauberen Gewässern bis hin zu den Meeren 
hat den Bau von Abwassersystemen bis in die 
kleinste Gemeinde hinein forciert.

Gerade Bau und Sanierung von Abwasserleitun-
gen machen den Tiefbauer zum aktiven Umwelt-
schützer. Umweltbewusstes Verhalten ist aber 
auch bei der Ausführung der Baumaßnahmen in 
vielfältiger Hinsicht möglich und notwendig:

	▪ �Schutt und Abfälle dürfen nicht wild entsorgt 
werden,

	▪ �Dieselkraftstoff darf nicht in das Erdreich ge-
langen,

	▪ �Oberboden (Mutterboden) muss schonend be-
handelt werden,

	▪ �Bäume und alle Vegetation ist zu schützen 
(Abb. 1.15),

	▪ �Lärm und Gestank sind zu vermeiden oder zu 
vermindern (Abb. 1.13 und Abb. 1.16). Kraft-
fahrzeuge und Baumaschinen verursachen 
Lärm. Dieser wird je nach Höhe als belästi-
gend oder als störend empfunden und kann 
gesundheitsschädlich sein.

	▪ �Soweit technisch und rechtlich zulässig, sind 
Recyclingbaustoffe einzusetzen. Dazu gehört 
die Verwendung von Altasphalt in neuem As
phaltmischgut, die Verwendung von Beton- 
und Mauerwerkabbruch als Recyclingschotter 
sowie der Einsatz zugelassener mineralischer 
Ersatzbaustoffe nach den jeweils geltenden 
umweltrechtlichen Vorgaben.

Nicht zuletzt muss sich der Straßen- und Tief-
bauer selbst bei der Nutzung seiner Bauwerke 
umweltbewusst verhalten: Mit dem Fahrrad 
kommt man zur nahegelegenen Baustelle, der 
Mannschaftsbus muss nicht 10 Minuten warm-
laufen und eine angepasste Fahrweise trägt eben-
falls zur Reduzierung von Emissionen bei.

Die Dichte des Verkehrs führt aber immer häufi-
ger zu der Notwendigkeit, durch Fahrverbote für 
Fahrzeuge mit hohen Emissionen die Luftverun-
reinigung zu vermindern (Abb. 1.17).

Was heute manchmal ein Auftrag ist, war vor 40 
oder 50 Jahren auch schon einer: die Renaturie-
rung eines damals begradigten Baches oder der 
Rückbau einer vormals zu breit gebauten Dorf-
straße.

Abb. 1.16:  Hier empfiehlt die Baufirma, während  
der langen Rotphasen den Motor abzustellen.

Zeichen 270.1 Zeichen 270.2

Abb. 1.17:  Beginn eines Verkehrsverbots zur  
Verminderung schädlicher Luftverunreinigungen 
in einer Zone (links), Ende (rechts)

Abb. 1.15:  Die Bäume werden während der 
Bauarbeiten geschützt.
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inanspruchnahme konnte in den letzten Jahren 
zwar gebremst werden, bleibt jedoch weiterhin 
von großer Bedeutung.

Nach Angaben des Statistischen Bundesamtes 
wurden Ende 2024 rund 14,6 % der Bodenfläche 
Deutschlands für Siedlungs- und Verkehrszwecke 
genutzt, davon rund 5,1 % für Verkehrsflächen. 
Damit steht der Straßenbau im Spannungsfeld 
zwischen Mobilitätsanforderungen, Umweltbe-
langen und begrenzter Flächenverfügbarkeit.

Tabelle 1.18: Fahrzeugbestand in Deutschland, 
Stand 1.1.2025 nach „Kraftfahrt-Bundesamt“ 

Fahrzeugart
Pkw
Krafträder
Kraftomnibusse
Lastkraftwagen
Zugmaschinen
Sonstige Kraftfahrzeuge

Anzahl (in Tsd.)
49 339

5 059
86

3 828
2 429

357

Zugelassene Fahrzeuge gesamt
Kfz-Anhänger
Veränderung zum Vorjahr
Fahrzeugdichte

61 098
8 558

+ 1,2 %
≈ 735 Kfz /1 000 Ew

Tabelle 1.19: Überörtliches Straßennetz in 
Deutschland, Stand 1.1.2025, Angaben in km, 
Quelle: Längenstatistik der Straßen des überört
lichen Verkehrs (BMDV)

Straßenkategorie
Bundesautobahnen
Bundesstraßen
Landesstraßen
Kreisstraßen

Länge [km]
13 144
37 778
86 887
91 671

Gesamtes überörtliches Netz
Gemeindestraßen

229 480
geschätzt ca. 400 000

Tabelle 1.20: Durchschnittliche Jahresfahr-
leistung von Pkw nach Antriebsart (Deutsch-
land) Angaben in km/Pkw·a, Quelle: Kraftfahrt-
Bundesamt (KBA), Verkehr in Kilometern

Antriebsart� Jahresfahrleistung [km]
Pkw mit Benzinantrieb� 9 580
Pkw mit Dieselantrieb� 17 187
Pkw mit sonstigen/alternativen Antrieben1)� 15 852
Pkw gesamt (Durchschnitt)� 12 320

1)	� Sonstige/alternative Antriebe umfassen u. a. 
Elektro-, Hybrid- und Gasantriebe

In Deutschland hat der Fahrzeugbestand über 
Jahrzehnte deutlich zugenommen (Tab.  1.18). 
Demgegenüber ist die Länge des überörtlichen 
Straßennetzes weitgehend konstant geblieben 
(Tab. 1.19). Die Folge ist eine zunehmende Be-
anspruchung der vorhandenen Infrastruktur.

Die durchschnittliche Jahresfahrleistung eines 
Pkw liegt in Deutschland in der Größenordnung 
von rund 12 000 km pro Jahr (Tab. 1.20). In Ver-
bindung mit dem hohen Fahrzeugbestand ergibt 
sich daraus eine erhebliche Verkehrsleistung, die 
sich unmittelbar auf Planung, Bemessung, Be-
trieb und Erhaltung von Straßen auswirkt.

Die Unfallentwicklung zeigt über längere Zeit-
räume insgesamt einen rückläufigen Trend bei 
den schwerwiegenden Unfallfolgen (Abb. 1.21). 
Dennoch bleiben Verkehrssicherheit sowie die 
Reduzierung von Unfallhäufigkeit und Unfall-
folgen zentrale Aufgaben bei Planung, Bau, Be-
trieb und Erhaltung von Straßen.

Zur Ermittlung der Verkehrs- und Fahrleistungen 
werden Dauerzählstellen und Stichprobenzäh-
lungen ausgewertet. Im Rahmen der bundeswei-
ten Straßenverkehrszählung (SVZ) werden die 
Verkehrsmengen turnusmäßig alle fünf Jahre er-
fasst und anschließend fortgeschrieben. Diese 
Datengrundlagen bilden eine wesentliche Basis 
für die verkehrstechnische Planung.

Für den Planer ergeben sich daraus unmittelbar 
grundlegende Fragestellungen:
Wie viele Pkw nutzen die Straße? Wie hoch ist 
der Schwerverkehrsanteil? Kann oder muss ein 
Parkstreifen angeordnet werden? Wie ist der 
Fußgänger- und Radverkehr zu führen? Besitzt 
der Straßenraum neben seiner Verkehrsaufgabe 
auch eine Aufenthaltsfunktion?

Straßenbefestigungen werden für eine langfristige 
Nutzung ausgelegt. Je nach Aufbau, Verkehrsbe-
anspruchung, Klimaeinwirkungen und Erhaltungs-
strategie sind Nutzungsdauern in der Größenord-
nung mehrerer Jahrzehnte erreichbar, wobei 
rechtzeitige Unterhaltungs- und Erhaltungsmaß-
nahmen eine entscheidende Rolle spielen.

Der Verbrauch von Bodenfläche für Siedlungs- 
und Verkehrszwecke ist seit Jahrzehnten ein zen-
trales Umwelt- und Planungsthema. Die Flächen
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Abb. 1.21:  Verkehrs- und Unfalldaten, Kurzzusammen-
stellung der Entwicklung in Deutschland  
(Bundesanstalt für Straßenwesen, Februar 2025)

Tabelle 1.22:  Klassifizierung der Straßen und 
Wege

Überörtliche  
Straßen

Örtliche (Gemeinde-) 
Straßen

Ländliche Wege

Bundesfern- 
straßen
a)	� Bundes- 

autobahnen
b)	�Bundes- 

straßen

Landesstraßen
Staatsstraßen1) 
Landstraßen
1. Ordnung 2)

Kreisstraßen
Landstraßen
2. Ordnung 3)

Ortsdurch
fahrten 4)

innerorts
a)	� Hauptverkehrs-

straßen
b)	�Verkehrs- 

straßen
c)	� Sammelstraßen
d)	�Anlieger- 

(Wohn-)Straßen

außerorts
a)	� Verbindungs- 

straßen
b)	�sonstige 

Außerortsstraßen
c)	� Ortsverbindungs- 

straßen 5)

Landwirtschaft-
liche Wege
a)	� Hauptwirt-

schaftswege
b)	�Wirtschafts

wege

Forstwirtschaft-
liche Wege
a)	� Hauptwege
b)	�Zubringer

wege
c)	� Rückwege

Wege in Reb- 
anlagen und 
Sonderkulturen

1)	 Bayern und Sachsen      2)  Saarland und Thüringen
3)	 Saarland
4)	� in Gemeinden, Einwohnerzahl je nach Bundesland von 

20 000 bis 80 000
5)	� Straßenklasse zwischen überörtlicher Straße und 

Gemeindestraße

Belastungsklassen

Der Ausbau einer Straße wird durch den aufzu-
nehmenden Verkehr und den Baugrund be-
stimmt. Ob Pkw, Lkw, Bus, Radfahrer oder Fuß-
gänger, ob rollend, haltend, parkend oder 
spielend: Jeder Verkehrsteilnehmer nutzt den 
Straßenraum für seine Zwecke. Um hierfür die 
richtige Funktion zu besitzen, muss jede Straße 
mit den dazugehörenden Verkehrsflächen in 
Länge, Breite, Höhe und Aufbaudicke passend 
geplant werden.

Eine Straße soll gebrauchstauglich und wirt-
schaftlich sein. Da eine gute Tragfähigkeit zur 
Vermeidung von Schäden eine zentrale Anfor- 
derung ist, wurde für die Dimensionierung der 
Schichtdicken im Straßenaufbau durch die RStO 
eine „Dimensionierungsrelevante Beanspruchung 
= B“ eingeführt. Der Wert B stellt dabei kein re-
ales Verkehrsaufkommen dar, sondern einen auf 
Grundlage vieler Einzelwerte ermittelten „Ver-
gleichswert“ für die Beanspruchung von Verkehrs-
flächen in Millionen 10t-Achsübergängen. Erfasste 
Einzelwerte sind unter anderem: Verkehrsstärke 
des Schwerverkehrs, Achszahlfaktor, Fahrstreifen-
breitenfaktor, Fahrstreifenfaktor, Steigungsfaktor, 
Nutzungszeitraum (i. d. R. 30  Jahre) oder Zu-
wachsfaktor. Mit diesem Wert B ist dann die Be-
lastungsklasse = Bk der Straße zu ermitteln. Hie-
raus wiederum folgen nach RStO standardisierte 
Schichtfolgen und Schichtdicken.

RStO 12/24 = Richtlinien für die Standardisie-
rung des Oberbaues von Verkehrsflächen. Aus-
gabe 2012/Fassung 2024.

Ziel der RStO ist die Planung und Bemessung 
eines frostsicheren und tragfähigen Oberbaues 
(vgl. Tabellen T 5 bis T 10 im Anhang).

Neben der standardisierten Bauweise nach RStO 
können insbesondere Sonderverkehrsflächen und 
hoch beanspruchte Verkehrsflächen nach den 
RDO Asphalt oder RDO Beton bemessen wer-
den.

RDO = Richtlinien zur rechnerischen Dimensio-
nierung des Oberbaues.

Dazu wurden in der Vergangenheit zwei Compu-
terprogramme entwickelt: PaDesTo (Pavement 
Design Tool) für Asphaltbauweisen und AWD-
Stako für Betonbauweisen. Weiterhin gibt es das 

Programm ‚BISAR‘ zur Bemessung von Mehr-
schichtsystemen bzw. vergleichbare aktuelle Be-
messungsprogramme.
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